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Aus alt mach neu drinnenAus alt mach neudrinnen

Aus 
alt 

mach 
neu

M it einer Haushalts-
auflösung sind viele 
Menschen zum ers- 
ten Mal dann kon-
frontiert, wenn die 

Eltern oder Grosseltern aus dem Haus in 
eine kleinere Wohnung ziehen. Welche 
Schätze kommen da zum Vorschein! 
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Nur allzu oft landen die alten 
Stücke im Brockenhaus, auf einem 
Online-Auktionshaus oder beim An-
tiquitätenhändler. Denn auf den ers- 
ten Blick wirkt Grossmutters Frisier-
tisch vor allem: altmodisch. Mit dem 
eigenen Einrichtungsstil leider nicht 
kompatibel. Dabei haben viele alte 
Möbel- und Dekostücke das Zeug zum 

absoluten Hingucker. Doch nicht nur 
solche Trouvaillen, sondern auch ältere 
Stücke aus dem Möbelhaus können sich 
ganz schön mausern. Was vor 10 Jahren 
noch chic war, ist heute vielleicht nur 
noch langweilig. Und abgeschossen. 
Aber gleich wegwerfen? Insbesondere 
bei hochwertig verarbeiteten Möbeln 
wäre das eine Schande. 

Altes zu verwerten statt zu entsor-
gen, ist – als Teil einer Gegenbewegung 
in unserer Konsum- und Wegwerfge- 
sellschaft – ein wichtiger Trend. Das 
bestätigt auch Patrizia Bernardinis, Mit-
inhaberin von Altrimenti. Das kleine 
Unternehmen im zürcherischen Flurlin-
gen frischt alte Möbel professionell auf 
und bietet Kurse an. «Heutige Neumö-
bel sind in keiner Weise vergleichbar 
mit Möbeln aus Zeiten unserer Grossel-
tern», sagt Patrizia Bernardinis. 

Alte, hochwertige Möbelstücke wegzugeben 
oder gar zu entsorgen, ist oft schade – denn 
mit etwas handwerklichem Geschick entstehen 
daraus wunderschöne Einzelstücke.  Text Tanja Hegglin

Omas Frisiertisch aus dunkler Eiche, 
Opas Schaukelstuhl mit gedrechselten 
Beinen, die Babywiege, in der schon 
zwei Generationen die ersten Lebens-
monate verbracht haben …

Shabby: 
Man darf 
den Möbeln 
ihr Alter 
ansehen.

Altes Möbel in modernem 
Look. Bild: Altrimenti

Aus einem simplen Möbel wird 
ein Unikat. Bild: Altrimenti
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«Die Schreiner erschufen damals Mö-
bel, die ein ganzes Leben halten sollten, 
aus massivem Holz und mit oft wun-
derschönem Furnier und hochwertiger 
Verarbeitung.» Das gebe es heute nur 
noch selten – und in gleicher Weise zu 
produzieren, wäre unbezahlbar. 

Ideen aus Büchern 
und Internet

Wer ein kostbares antikes Möbel-
stück erbt, tut gut daran, dieses fachge-
recht restaurieren zu lassen, um seinen 

strich oder gleich ein «Umbau»: Es gibt 
tausend Ideen und Vorlagen, um ein 
altes Stück aufzupeppen. 

Patrizia Bernardinis und ihr Ge-
schäftspartner haben sich beispielsweise 
auf die Lasurtechnik spezialisiert – eine 
beliebte Methode, ein Möbel aufzufri-
schen, ohne seinen Charakter stark zu 

Im Buch «Bunter wohnen» 
zeigt Autorin Annie Sloan, 
wie man Möbel zu 
neuem Glanz verhilft.  
Fotos: Christopher Drake.

Wert zu erhalten. Profis wie speziali-
sierte Antiquitätenhändler – am besten 
mehrere Meinungen einholen – geben 
über den Wert eines Objekts Auskunft. 
Dieser hängt nicht allein von dessen 
Alter und Zustand, sondern auch von 
der aktuellen Nachfrage ab (siehe auch 

«Vergessene Schätze» Seite 49). Was 
man weder verkaufen noch restaurie-
ren will, im Originalzustand aber nicht 
dem eigenen Geschmack entspricht, 
kann in Eigenregie aufgehübscht wer-
den. Ob selbst gezimmertes Babybett 
oder Häkeldecken, ob ein neuer An-

verändern. Sie schleifen die Möbel, um 
den alten Lack zu entfernen, und la-
sieren die Oberfläche. Für Ornamente 
verwenden sie handgefertigte Schablo-

nen. Schliesslich malen sie Innenräume 
in Kontrastfarben aus und lackieren 
das Möbel. «Das Schöne an dieser 
Technik ist, dass das Holz dabei 

Annie Sloan
Bunter wohnen
Neue Farben für Möbel, 
Wände, Böden, Treppen 
und Türen
DVA
ISBN 978-3-421-03939-2

Buchtipp

Shabby Chic 
ist sehr 
beliebt.

Die Kombination 
von Alt und Neu 

wirkt sehr reizvoll.

Möbel 
auffrischen 

ist meist 
nicht 

schwer. 

Mehr als 60 kompetente Partner beraten Sie gerne.

Die beliebteste Küche der Schweiz  
 Jetzt erleben auf piatti.ch
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Hochbett ein traumhaftes Spielhaus. 
Auf der englischsprachigen Website 
www.ikeahackers.net finden sich viele 
Ideen und Anleitungen.

Wozu eigentlich ein Möbelstück auffri-
schen und nicht einfach ein neues kaufen?
Alte Möbel sind oft von sehr guter 
Qualität. Massivholz statt Spanplat-
ten sowie hochwertige Eisen-Beschläge 
statt solche aus billigen Materialien: 
ehrliche Handarbeit eben, gemacht 
für Generationen. Nur entspricht ihr 
Design nicht mehr unseren Vorstel-
lungen. Allerdigs kann man solche 
Möbel mit etwas Fantasie in einzigar-
tige Hingucker verwandeln.

Das klingt einfach, doch die wenigsten 
sind gelernte Möbelschreiner.
Das ist auch gar nicht nötig. Aus fast 
allem lässt sich ein neues Möbel ferti-
gen. Einfache Techniken wie Malen, 
Schleifen, Kleben und Schrauben rei-
chen, um aus Altem Neues zu machen – 
vorausgesetzt, es ist aus massivem Holz 
gefertigt. Wenn man schon Zeit inves
tiert, dann sollte man auch auf gute 
Qualität setzen – solche ist ja günstig 
in Brockenstuben und Flohmärkten er-
hältlich oder verstaubt in Kellern und 
Dachstöcken.

Beliebt sind Shabby-Chic-Möbel, diese 
sind einfach selbst herzustellen. Was ist 
sonst noch möglich?
Die Welt bietet mehr als nur Shabby 
Chic! Ein indiviuelles Umstyling von 

Neue Farbe 

Ein neuer Anstrich wirkt Wunder. 
Besonders Möbel aus Massivholz eig-
nen sich für Auffrischungen. Annie 
Sloan gibt in ihrem Buch «Bunter woh-
nen» (siehe Buchtipp) zahlreiche An-
leitungen, wie man Möbel, aber auch 
Wände, Böden, Treppen und Türen 
zu neuem Glanz verhilft. Nicht immer 
muss ein Möbel abgeschliffen oder 
gar abgelaugt werden. Je nach Ober- 
fläche und Farbe kann der Anstrich 
auch direkt erfolgen. Und ein nicht 
allzu perfekter Look passt ja meistens 
zu einem älteren Objekt. Biederkeit zu 
brechen, gelingt mit einer eher knal-
ligen Farbe.

Die Zweckentfremdung eines Ob-
jekts hat besonderen Reiz. So findet 
sich zum Beispiel im Buch «Handmade 
Vintage» (siehe Seite 19) eine Idee, 

gendär. «Ikea Hacks» nennt sich das 
Hobby unzähliger Heimwerker und 
Bastler. Da wird aus dem Bücherregal 
ein nobles Katzen-Klo und aus dem 

wie man aus einem Nachttisch eine 
Spielküche für Kinder bauen kann. Im 
Internet zeigen unzählige Heimwer-
ker, Blogger und «Hacker» ihre Ideen 
für Möbelumbauten. Gar eine eigene 
Sparte nimmt Ikea ein: Die Wandel- 
barkeit der schwedischen Möbel ist le-

Ellie Laycock
Handmade Vintage
35 Upcycling-Ideen für 
zu Hause
Gerstenberg Verlag
ISBN 978-3-8369-2798-7

Buchtipp

Möbeln muss nicht kompliziert sein: 
Man kann sie zum Beispiel nach Belie-
ben anmalen oder von einem Profi in 
einer speziellen Farbe lackieren lassen. 
Beschläge und Griffe lassen sich durch 
neue, speziellere ersetzen – die Auswahl 
in den Baumärkten ist gross, und wer 
sucht, findet in Brockenhäusern echte 
Raritäten. Statt sie anzustreichen, kann 
man die Möbel auch mit Leder, Texti
lien, Servietten und anderen Materia- 
len beziehen. Oder man klebt Steine, 
Perlen sowie andere Dekogegenstände 
darauf. Ich plädiere fürs Experimen-
tieren. Bevor man etwas auf den Müll 
schmeisst, sollte man einfach mal pro-
bieren, etwas Neues daraus zu schaf-
fen. Mit der Zeit bekommt man ein 
Auge und ein Händchen dafür.

Sabine Reusser führt 
die «Brockenstube 
auf dem Wolf» in 
Basel und ist bekannt 
aus der SRF-Sendung 
«Die Brocki-Profis». 
Als gelernte Möbel-
schreinerin legt sie 

gerne Hand an und restauriert ihre 
Möbel selbst. Sabine Reusser ist Exper-
tin der Hausmagazin-Serie «Vergessene 
Schätze» – jetzt zum ersten Mal im 
Heft, Seite 49.

«Experimentieren 
statt wegschmeissen!»
Brockenhaus-Profi und Möbelschreinerin Sabine Reusser 
verrät im Interview, wie man alte Möbel in Schuss bringt. 

gut sichtbar bleibt, Struktur und Be-
schaffenheit bleiben erhalten», sagt Pa-
trizia Bernardinis. Auch Laien können 
auf diese Weise ein Möbel auffrischen. 
Den Aufwand sollte man nicht unter-
schätzen. «Es ist harte Arbeit», so die 
Fachfrau. Ein typischer Anfängerfeh-
ler sei es, furnierte Möbel zu schleifen. 
«Das Furnier liegt hauchdünn auf dem 
Holz und ist im Nu weggeschliffen. Das 
ist sehr frustrierend.»

Auch kleine 
Unikate 
haben eine 
grosse 
Wirkung.

Ein Anstrich 
gibt dem 
Möbel ein 
neues 
Gesicht.

In manch einem Keller lagern solche 
Schätze. Bild: Mike Bonitz / Flickr.

Alte Möbel weisen oft einzigartige 
Schmuckelemente auf.

Riesenauswahl. Immer. Günstig. ottos.ch

Futonbett
London Metall weiss pulverbeschichtet,
inkl. Lattenrost und Matratze,
Liegefl äche 140 x 200 cm

299.-
statt 399.-

In vielen Farben und 
Kombinationen erhältlich.
Wir beraten Sie gerne.

Polstergarnitur 
Duisburg 367/186 x 73-90 x 200 cm

2398.-

Nierenkissen
60 x 33 cm 18.-

Kissen
40 x 40 cm 18.-

Salontisch
Jori 78 x 44 x 78 cm

Wohnraummöbel
Malpensa Asteiche massiv geölt und gewachst, Korpus Dekor Asteiche, ohne Beleuchtung

1498.-

179.-

In vielen Kombinationen 
erhältlich.
Wir beraten Sie gerne!
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1  Sitz aus dem Stuhl nehmen. Sitz-
rahmen mit den Beinen nach oben 

flach auf die Arbeitsplatte legen, so 
dass die Rückenlehne nach unten zeigt. 

Auf dem Sitzrahmen von den hinteren 
Stuhlbeinen aus die gewünschte Tiefe 
des Bordes ausmessen. An beiden Mess- 
punkten senkrechte Sägelinien ein-
zeichnen. Alternativ ein Holzbrett mit 
der Tiefe des Bordes an die Stuhlbeine 
anlegen und entlang der äusseren Brett-
kante die Markierungslinien auf den 
Rahmen zeichnen. 

2  Mit der Handsäge an den Bleistift-
linien entlangsägen. Abgeschnitte-

nes Stück (Vorderseite des Stuhls und 

beide Vorderbeine) entfernen. Nun an 
den Hinterbeinen die Höhe markieren, 
in der sie abgesägt werden sollen. Man 
kann sie bündig mit dem Sitzrahmen 
oder der Stützstrebe absägen, aber auch 
ein wenig überstehen lassen. An den 
markierten Linien entlangsägen. 

3  Falls der Sitz bezogen ist, mit der 
Beisszange Klammern herausziehen 

und Bezug entfernen. Sitzplatte wieder 
einlegen und mit dem Lineal entlang 

der zugesägten Kante des Sitzrahmens 
eine senkrechte Markierungslinie über 
die ganze Breite ziehen. 

4  Holzleiste in der Breite des Sitzes 
zuschneiden. Sägekante des Sitzes 

und Kante der Leiste aneinander aus-
richten und Löcher für die Befestigungs-
schrauben vorbohren. Löcher im Sitz 
versenken, so dass die Schraubenköpfe 
nicht herausragen, denn die Oberfläche 
des Bordes sollte möglichst eben sein. 

5  Nun in die Holzleiste parallel zum 
Sitz Löcher für die Schrauben boh-

ren, mit denen der Handtuchhalter spä-
ter an der Wand befestigt wird. Jetzt 
ist noch genügend Platz, um die Bohr-
spitze gerade anzusetzen. Sitz mit Holz-
schrauben an die Leiste schrauben. 

6  An der Unterseite des Sitzes (die 
mit der Leiste) unweit der gerun-

deten Kante in gleichmässigen Abstän-
den fünf oder sechs Löcher vorbohren. 
Man kann sie versenken, auch wenn 
die Schrauben unterhalb des Bordes 
sitzen und daher nicht sichtbar sein 
werden. Den Stuhl mit der Lehne nach 

oben ausrichten, Sitzplatte wieder in 
den Rahmen einsetzen. Die Leiste zeigt 
nach oben. Sitz an den Vorbohrungen 
an den Rahmen schrauben. 

7  Alle rauen Kanten (bzw. bei vor-
behandelten Stühlen die komplette 

Oberfläche) abschleifen, damit die 
Farbe hält. Den gesamten Handtuch- 
halter streichen und dabei Tropfen- 

bildung vermeiden, bei Bedarf zwei 
Anstriche. Für einen abgenutzten Vin-
tage-Look kann man den Anstrich an 
den Kanten wieder anschleifen.

8  Mit Heissklebepis- 
tole je einen Knauf 

auf die abgesägten Stuhl- 
beine kleben und trock-
nen lassen. 

9  Der Stuhl-Handtuchhalter kann nun 
an der Wand befestigt werden. 

Quelle: Handmade Vintage, s. Buchtipp S. 19

Ein kaputter oder über- 
zähliger Stuhl mit leiterähn-

licher Rückenlehne lässt 
sich  wunderbar weiterver-

wenden, indem man ihn 
in einen Handtuchhalter 

verwandelt, der in Bad oder 
Toilette für Ordnung sorgt. 

Der Stuhl- 
Handtuchhalter

Material
Holzleiste (2 x 2 cm x Sitzbreite) 
Bohrmaschine, Holzbohr-  
und Versenkeinsätze
Holzschrauben
Schleifpapier 
Holzfarbe 
2 dekorative Keramik- oder Glasknäufe 
Heissklebepistole 
Schrauben und Dübel
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«Artur» heisst das Angebot 
des Kunstmuseums Bern für 
Kinder: Auf Entdeckungstou-
ren im und ausserhalb des 
Museums werden gemeinsam 
spielerische Zugänge zu Kunst 
gesucht und kreative Umset-
zungen gefördert. Für Kinder 
von 6 – 12 Jahren, jeweils 
10.30 bis 12.30 Uhr. Daten 
und weitere Informationen: 
www.kunstmuseumbern.ch 
> Erfahren > Kinder & Familie

Die WOHGA Zug findet auf 
dem Messegelände Stieren-
marktareal statt. Rund 150 
regionale und nationale Aus-
steller präsentieren ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen 
aus den Bereichen Wohnen, 

Haus, Garten und Genuss. www.wohga-zug.ch 
Die WOHGA Winterthur findet in den Eulachhallen statt 
und bietet verschiedenste 1:1-Inszenierungen für Garten, Bad, 
Wohnzimmer oder Küche. Interessierte finden an der WOHGA 
rund 180 Aussteller zu allen möglichen Einrichtungs-, Bau- 
und Renovationsthemen. www.wohga-winterthur.ch 

Bereits zum 10. Mal findet die «Solothurner Messe rund ums Wohn-
eigentum» statt. Auch in der Jubiläumsausgabe präsentieren rund 160 
Aussteller auf mehr als 6000 Quadratmetern Fläche alles, was zum 
Bauen, Modernisieren und Sanieren von Immobilien gehört. Highlights 
der Messe sind die Sonderschau «Prix Lignum 2015», präsentiert 
durch Pro Holz Solothurn, sowie das bewährte Minergie-Kompetenz-
zentrum «Energieeffizientes Bauen und Modernisieren».
www.eigenheimmesse-solothurn.ch

Kinder-Kunst-Tour
Ab 27. Februar 2016 in Bern

Eigenheim-Messe
25. – 28. Februar 2016 in Solothurn

Wohnen, Haus und Garten
3. – 6. März 2016 in Zug, 10. – 13. März 2016 in Winterthur

Die Sonderausstellung in der Umwelt-Arena «Upcycling – PetHolzTransformationen» will die Kreativität jedes Einzelnen we-
cken und zeigen, was zum Beispiel alles aus alten Petflaschen und gebrauchtem Holz hergestellt werden kann. Durch Tinu Ryter,  
Konzepter, Produkteentwickler, Objekt- und Installationskünstler, erhalten Petflaschen «eine zweite Chance». In den Händen von 
Tinu Ryter werden sie zu neuen Gebrauchsgegenständen, beispielweise zum Zeitungshalter, zur Tasche mit Transparentreissver-
schluss, zum Leichtbauhocker, zur Lampe oder zum Raumteiler. Zugrunde liegt alldem die Idee des Umwandelns, des Spielens, 
Tüftelns, Grenzen ausloten, Verfremden und Gratwandern. www.umweltarena.ch 

Upcycling in der Umwelt-Arena	 Noch bis 3. April 2016 in Spreitenbach


